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Publikationen

Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst-

herrschers aller Neuffen :c., ans . der Livländischen

Gouvernements -Regierung, zur ledermanmgllchen

Wissenschast. Von dem Herrn Civil- Oberbefehlsha-

ber in den Ostsee-Provinzen un> im PleökauschenGou-

vernement ist der Livl. Gouveck mienrs-Regierung mit-

getheilt, daß der in St. Petersburg anwesende spa-

nische Gesandte, Herr r>»e- äs la Ladena, das Mi-

nisterium d?r auswärtigen Angelegenheiten benachrich-

tigt habe, wie der Kaufmann George .Strejvw

Äs spanischer Vice-Konsul in Riga ernannt worden,

auch daß von dem Minifterio der auswärtigen Ange,

legenheiten bemeldeterKaufmann George Stresow

in dieser Eigenschaft anerkannt worden. Es wird dem-

nach von der Livl. Gouvernements-Regierung solches

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit sämmtliche
Behörden des Livl. Gouvernements dem gedachten

spanischen Herrn Vice-Konsul George Stresow

in nöthigen Fallen, und auf dessen rechtmäßige Re-

quisitionen, gesetzlichen Schutz und Beistand leisten

Mögen. Riga-Schloß, den 15. Juni 1825.
W. v. Bluhmen, RegierungS-Rath.

Nr. ZioB- Sekretair Hehn.

Da von den drei vakant gewesenen Maklerstellen

nunmehr eine besetzt ist, so werden Diejenigen, welche

zu den annoch erledigten zwei Maklerftellen vorgeschla-

gen zu werden wünschen, und sich dazu qualisiciren,

jedoch mit Ausschluß derjenigen, welche bereits in An-

leitung Eines Wohledlen Raths Publikation vom isten

Mai d. I. sich bei dem Herrn Aeltermann großer

Pilde gemeldet haben, und daher schon als Kandidaten

verzeichnet worden, hiermit von Einem Wohledlen

Rache der Kaiserlichen Stadt Riga aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen a äsw, spätestens also bis zum 29.

Juni 1825, bei dem Herrn Aeltermann großer Gilde

zu melden. Publikatum Riga - Rathhaus, den ib.

Juni 1825»

Da die für die Stadt Riga im Jahre 1765 Aller-

höchst emanirte Handlungs-Ordnung nur eine Art,

wie das Salz im hiesigen Handelsverkehr gemessen wer-

den soll, als die gesetzliche anerkannt, indem im 22sten

§. ausdrücklich festgesetzt ist, daß der Unterschied zwischen
Schiffs- und Kellermaaß ganzlich aufgehoben, und das

Salz, sowohl HeimEmpfang aus den Schiffen, als auch
beim Verkauf aus den Kellern, mit keinem andern

Maaße, als mit dem ajustirten Stadtmaaße, und von

keinem andern, als von den geschwornen Messern aus-

gemessen werden solle, diesen Verordnungen zuwider
es sich aber eingeschlichen, daß die Kanfleute in den

Vorstädten und in dem Distrikt jenseits der Düna das

Salz ohne Anziehung des Messeramts Lofweise und in

Quantitäten von einer Tonne, und darüber, auf eine

von dem allein gesetzlichen Schiffsmaaße abweichende
Messungsweise verkaufen, wahrend in der Stadt keine

andere, als die mit dem gesetzlichen Tonnenmaaß unter

Adhibirung der geschwornen "Messer statuirt wird; so
ist von Einem Wohledlen Rathe der Kaiserlichen Stadt

Riga zur Einführung einer gleichmaßigen, gesetzlichen
Ordnung die Verfügung getroffen worden, daß vom

1. August d. I. ab, in Kraft der obangeführten Be-

stimmung der Rigaschen Handelsordnung, alle Salz-
messungen/ die eine Tonne und darüber betragen, wie

in der Stadt, so auch in den Vorstädten und in dem

Distrikt jenseits der Düna durch das geschworene Mes-

seramt mit dem jnsiirten Stadttonnenmaaße vorgenom-
men werdenmüssen; — welches hiermit allenDenen, die

es angeht, unter der Verwarnung bekannt gemacht
wird, daß Derjenige, welcher, dieser Anordnung zuwi-
der, Salzverkaufe, die eine Tonne und darüber betra-

gen , ohne vvrschriftmäßige Adhibirung des Messer-
amts veranstalten wird, unfehlbar mit Strafe der

Konfiskation deS verkauften Qnantnms Salz belegt
werden soll. Publikatum Riga-Rathhaus, den 17.

Juni 1825»

Da in dem mittelst Patents Einer Hochverordne-
ten Livländischen Gouvernements - Regierung vom 27.



April d. I. bekannt gemachten Ertrakt aus der, an

Einen Hochverordneten Livländischen Kameralhof er-

gangenenVorschrift des Herrn Fiyanzministers Ercel-

lenz vom 12. Marz 1825 enthalten ist, daß diejenigen

Glieder einer Kaufmannsfamilie, welche von dem Chef

des Handlungshanses als Prikaschtschlken gebraucht
werden, zwar keiner besondern Zahlung unterworfen

werden sollen, falls sie aber die Auftrage einer ander»

Person ausrichten, schlechterdings gehalten sind, die für
die Prikaschtschiken verordneten Handelsscheine auszu-

nehmen; so wird solches von Einem Wohledlen Rathe

der Kaiserlichen Stadt Riga mit.der Vorschrift bekannt

gemacht, daß in Anleitung der vorgedachten Anord-

nung diejenigen Kaufmannssöhne, welche sich als

Kommis in Diensten anderer Handlungshauser, als

der ihres Familienhaupts befinden ,
unfehlbar bis zum

l. Juli d. I. sich mit den verordnungsmaßigen Schei-

nen zn versehen haben. Publikatum Riga - Rathhaus,

den 17. Juni 1826.

Da auf Alexanders-Höhe ein Bethaus erbauet

werden soll, so wird auf Requrfition Eines Livländi-

schen Kollegii der Allgemeinen Fürsorge vom Livländi-

schen Kameralhofe desmittelst allen Denjenigen, welche

gesonnen seyn sollten, diesen Bau zu übernehmen, be-

kannt gemacht, daß der dessallsige im Livländischen

Kameralhofe abzuhaltende Torg auf den 28., 25. und

26., der Peretorg aber auf den 27. d. M. anberaumt

worden, und daß der Plan und die Beschreibung die-

ses Bethauses täglich, Vormittags, in der Kanzel-

lei des Kameralhofes zu inspiciren ist. Riga - Schloß,

den 17. Juni 182.5.
Kameralhofsrath F. W. Schultze.

Nr. 3749. Tischvorsteher L. Rathlef.

Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst-

herrschers aller Reussen :c., aus der Livländischen

Gouvernements - Regierung, an sämmtliche Sradt-

und Landpolizei-Behörden des Livländischen Gouver.

nements. Mit Genehmigung des Ministern der innern

Angelegenheiten ist

s) der aus Mayland geburtige Handlnngskommts

Donar Kiaroni, welcher wegen Diebstahls urtheils-

maßig mit der Plette bestraft und zur Versendung

nach Siberien kondemnirt worden, im Jahr 1824

der beim Allerhöchsten Hofe anwesenden Oefterrei-

chischen Gesaudschaft auf deren Ansuchen überge-

hen, und

b)die Preußische Unterthanin Maria Grillberg für
Völlerei, und weil sie keinen festen Aufenthalt ge-

habt, im December-Monate ,824 aus St. Pe-

tersburg über'die Gränze nach Preußen verschickt

worden^

In Auftrag Sr. Ercellenz/ des Herrn Oberserwalters

des Civilfachs in den Ostsee-Provinzen und demPles-

kauschen Gouvernement, wirklichen Staatsraths und

Ritters Dü Hameln wird demnach von der Livländi-

schen Gouvernements-Regierung sämmtlichen Stadt-

!md Landes - Polizeibehörden dieses Gouvernements

hierdurch vorgeschrieben, mit der allergrößten Auf-
merksamkeit darüber zu wachen,, daß sowohl dem aus
Mayland gebürtigen Handlungskommis DonatKiaroni,
welcher zr Jahr alt und von mittler Größe ist, dun-
kelbraunes Haar »mo Augenbraunen, hellbraune Au-

gen, ein rundes Gesicht, ein spitzes Kinn, und eine

mittelmäßige Nase, Stirn und Mund hat; --- als

auch der Preußischen Unterthanin Maria Grillberg,
welche 4Z Jahr alt und mittler Größe ist, ein rundes

Gesicht und Stirne, eine große Nase und mittelmaßi-
gen Mund hat, — der Aufenthalt innerhalb der Ju-
risdiktions-Bezirke betagter Polizeibehörden durchaus
unterkeinem Vorwandeverstattet werde. Riga-Schloß,
den 15. Juni 1825.

RegierungS - Rath v. Bluhmen.
Nr. Z097. W.v. Wolff, Tit.-Rath.

Da in der Stadt Werro zwei Krons.-Vvrraths-
Magazine von Holz erbaut werden sollen, so wird

vom Livländischen Kameralhofe, auf Requisition Sr.

Ercellenz, des Livländischen Herrn Civilgouverneurs,
wirklichen Etatsraths und Ritters Dü Hamel, allen

Denjenigen, welche gesonnen ftvn sollten, die Bauten

zu übernehmen, deSmittelst bekannt gemacht, daß die

desfallsigen Torge am 14., 15. und 16., derjPeretorg
aber am 17. Juli d. I. beim Livländischen Kameralhofe
abgehalten werden sollen, und daß sich daher die Bau-

liebhaber an diesen Torgen zur Verlautbarung ihrer
Forderungen bei demselben einzufinden haben. Riga-
Schloß, den 19. Juni 1825. z

Kameralhofs-Rath F. V. Dahl.
Nr. Z787. Ttschvorsteher L. Rathlef.

Auf Requisition des Kollegii der allgemeinen Für-
sorge wird vom Livländischen Kameralhofe allen Den-

jenigen, welche gesonnen seyn sollten, vom l. Juli
d. I. ab die Lieferung der für die Anstalten auf Alex-

anders-Höhe erforderlichen Lebensmittel, an Fleisch,
Nieren- und Schweinefett kontraktmäßig zu übernehmen,
andurch bekannt gemacht: daß die desfallsigen Torge
am 2z., 25. und 26., der Peretorg aber d.
M. im Livländischen Kameralhofe werden abgehalten
werden. Riga -Schloß, den 19. Juni 1825»

N1.Z798. Kameralhofsrath F. W. Schultze.
Tischvorsteher L. Rathlef.

Von der Rigaschen Niederlage-Tamoschna wird
hierdurch bekannt gemacht, daß bei derselben am 25.,
s6. und 27. Juni d. I. Torge wegen Uebernahme der
an den Oefen der hiesigen Tamoschna - Gebäude zu
machenden Reparaturen abgehalten werden. Riga,
den iy. Juni 1825.

enron eskl'k, cero IwsA 26., 26. « 27.
smiioilli» 6üimi> ose» 0 c«»mi«r

ire?e« »7, eirlooe«ts eeö nisAo?»i»N. liosS

H»A 182Sro^s.

In Folge Requisition Einer Livl. Gouvernements-

Regierung, sind im Livl. Kameralhofe wegen Errichs

tung eines Trottoirs nebst einer steinernern Treppe



vor dem Rigaschen Schlosse, die abermaligen Torge

auf den zc>. Juni, i. und 2. Juli, der Peretorg auf

Venz. Juli d. I. anberaumt worden, welches hiermit

zu dem Ende bekannt gemacht wird, damit Diejenigen,

welche besagte Errichtung zu übernehmen willens seyn

sollten, sich an obbemclderen Terminen, mit erforder-

licher Kaution versehen, beim Livl. Kameralhofe ein-

finden mögen. Riga, den ia. Juni 1825.
Kameralhofsrath F. W. Schultze.

Nr. ZBol. Tischvorfteher L. Rathlef.

Vom Livl. Kameralhofe wird hierdurch bekannt

gemacht, daß wegen Lieferung des jahrlichen Holzbe-

dürfnisses für die im Schlosse plackten Gerichtsbehör-

den, die russische Geistlichkeit, das Kronsgefangntß

:c., die Torge auf den 1., 2. und Z., der Pcrewrg

aber auf den 4. Juli d. I. festgesetzt worden pno, nnd

daß daher Diejenigen, welche gesonnen ftyn sollten,

diese Lieferungen zu übernehmen, sich an diesen Tagen

beim Livland. Kameralhofe einzufinden haben. Riga-

Schloß ,
den 20. Juni iB?S-

Kameralhofsrath F. W. S eh ultze.

Nr. ZBcx). Tischvorsteher L- Rathlef.

In Auftrag Sr. E.rccllenz, des Herrn Livländi-

schen Civil-Gouverneurs, sind vom Livl. Kameialhofe

Torge wegen Reparatur der drei rothen hölzernen Ma-

gazine in der Petersburger Vorstadt auf den 2Zsten,

25sten und 26ften dieses Monüts anberaumt worden;

welches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht wird,

damit Diejenigen, welche diese Reparatur zu überneh-

men willens seyn sollten, sich an obbemeldeten Termi-

nen, mit gehöriger Kaution versehen, beim Kameral-

hofe einfinden mögen. Riga, den 10. Juni 1825. 1

Kameralhofsrath F. W. Schultz c.

Nr. 3638. Protokollist I. F. Kreitzfeldt.
Da bei Eines Edlen Landvogteilichen Ge-

richts Polizei-Departement der Kaiserlichen Stadt

Riga vonLindenruh ein herrenloses braunes Bauer-

pferd eingeliefert worden ist, so wird solches hier-

durch bekannt gemacht, und der etwanige Eigen-

thümer beregten Pferdes aufgefordert, sich dieser-

halb binnen sechs Wochen a äato bei eingangsge.

nannter Behörde zu melden, widrigenfalls dieses

Pferd zum Besten des aerarii xudlici versteigert
werden soll. Riga, den »8 Juni 1825.

Da die der Stadt gehörigen auf dem Trödel-

markt an der Düna in der dritten Abtheilung be,

legenen Buden Nr. i, z, 5 und 6 vom 1. Juli
d. I. ab bis zum i. Januar -827 an den Meist,
bietenden zu dem obrigkeitlich verstatteten und er-

laubten Gebrauch vermiekhet werden sollen; als

haben sich Miethliebhaber an den dieserhalb auf
den -6., 18. und sz. Juni d. I. anberaumten

Torgtermine» zur Verlautbarung ihres BotS und

Ueberbors, fo wie früher zur Stellung eines an-

nehmbaren Kaventen, ohne welche

letztere Niemand zum Torge zugelassen werden

kann, Vormittags ii Uhr, bei Einem Löblichen

Rigafchen Stadt - Kassa - Kollegio einzufinden«

Riga-Rathhaus, den ii. Juni 1825. 2
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< Wenn der zum Bürger. Oklad der Stadt

Libau sub Nr. 291 verzeichnete Carl Grigaloweky,
bei Einzahlung feiner rückständigen Kronsabgaben,

zugleich die Anzeige gemacht hat , daß er seine alte

Abgabe-Quittung, 6. 6. 2. Mai 1817 Nr. 18c>,

verloren hgbe; so wird, da demselben ein neuer

Abgaben- Schein ertheilt worden ist, auf den

Grund der, für die drei Ostsee-Provinzen, zur

Feststellung einer zweckmäßigen Geschäftsführung
städtischen Steuerverwaltungen, ergange-

nen Verordnung mittelst gegenwärtiger Bekannt-

machung, jene alte Abgaben-Quittung mortifi-
ciret. Libau-Rathhaus, den 28. April 1825. 2

Nianäaturli Blumenthal, Leer.

Gerichtliche Bekanntmachungen.
Demnach die Erben des verstorbenen Kanzel-

listen Gottfried Erdmann Salzwedel bei Einem

Wohledlen Rathe um Nachgebung eines krocla-

NiAtis ad convoeanäog creditoreZ

gebeten, und ihnen solches auch nachgegeben,
dieselben aber zu dessen Bewirtung und Ausferti-

gung an Ein Edles Waisengericht verwiesen wor-

den; als werden von Einem Edlen Waisengerichte
Alle und Jede,

welche an den Nachlaß weil. Kan-

zellisten Gottfried Erdmann Salzwede! einige An«



sprüche oder Anforderungen haben möchten, hiermit

aufgefordert, sich binnen 6 Monaten a dato dieses

affigirten ProtlamS/und spätestens den iz. Decbr.

d. 1., sud rxzena xraeclusi bei E. E. Waisen-

gerichte oder desselben Kanzeklei zu melden, und

daselbst ihre?unäarlierita creäiti zu exhibiren, wi-

drigenfalls selbige, nach Erspirirung fothanen l'er-

mini xraeüxi, mit ihren Angaben nicht weiter ge-

hört noch admtttirt werden, sondern ixso Facto

präkludirt sollen. Wornach sich Alle und

Jede ,
die 4s angeht, zu richten, vor Schaden

und Nachtheil aber zu hüten haben. Publikatum

Riga,Rathhaus, den iz. Juni 1825.

Demnach die gerichtlich bestätigten Herren

Rachsfreunde der Witwe Tekla Seyejewa Soko-

low bei Einem Wohledlen Rathe um Nachgebung
eines ?roelaiiiaris ad colivocandos credit.cz-

res des verstorbenen Ehemannes ihrer Kurandin,

weiland ehemaligen Kaufmanns Iwan Jwannow

Sokolow, gebeten, und ihnen solches nachgegeben,

dieselben aber zu dessenBewirtung und Ausfertigung

an E. E. Waifengericht verwiesen worden; als

werden von E. E. Waisengerjchte Alle und Jede,

welche an den Nachlaß weiland ehemaligen Kauf-

manns Iwan Jwannow Sokolow einige Ansprüche
oder Anforderungen haben möchten, hiermit auf-

gefordert, sich binnen sechs Monaten a dato

dieses affigirten ProklamS, und spätestens den iz.

December d, 1., sud xoena.xraeciusi bei

Einem Edlen Waisengerichte oder desselben Kan.

zellei zu melden und daselbst ihre ?undainerita

crediti zu exhiblren, widrigenfalls selbige, N"eh

Erspirirung fothanen lermirii. xraeüxi/ mlt

ihren Angaben nicht weiter gehört noch admittirt,

sondern ixso Facto präkludirt seyn sollen. Wor-

nach sich Alle und Jede, die es angeht, zu

richten, vor Schaden und Nachtheil abee zu hüten

haben. Publikatum Riga-Rathhaus, dm .z.

Juni 1825.

Demnach die gerichtlich bestätigten Raths-

ftettjM der Witwe Barbara Wilhelmins Hofert,
bei Einem Wohledlen Rathe um Nachgebung eines

k>roclainatis ad corivocaudos creditores des

Verstorbenen Ehemannes ihrer Kurandin, weiland

Kaufmanns Jacob Friedrich Hofert, gebeten, und

ihnen solches nachgegeben, dieselben aber zu dessen

Bewirtung und Auöfertiglmg an Ein Edles Wai,

sengerieht verwiesen worden ; als werden von Ei-

nem Edlen Waisengerichte Alle und Jede, welche
an den Nachlaß weiland Kaufmanns Jocob
Friedrich Hofert einige Ansprüche oder Anforderun-
gen haben möchten, hiermit anfgesordert, sich bin-

nen sechs Monaten a dato dieses affigirten Pro.

klams, und spätestens den iz. December dieses
Jahres, svk xoeria xraeclusi bei E. E. Wai-

sengerichte oder desselben Kanzellei zu melden und

daselbst ihre?undairienta crediti zu erhibiren,
widrigenfalls selbige, nach Erspirirung söthanen
l'ermini xraelixi, mit ihren Angaben nicht
weiter gehört noch admiktirt werden, sondern ixso
Facto präkludirt seyn sollen. Wornach sich Alte

und Jede, die es angeht, zu richten, vor Scha-
den und Nachtheil aber zu hüten haben. Publika-
tum Riga.Rachhaus, den iz.Juni 1825.

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadt Walck fügen hierdurch zu wissen: Demnach
die Mutter des verstorbenen hiesigen Kaufmanns

zter Gilde, Georg CarlowilM, unter VerzW
tung auf den Nachlaß ihres Sohnes, um gericht«
liche Regulirung des Schuldwesens desselben gebe-
ten hat, diesem Gesuche auch deferirer, der sehr
geringe Nachlaß dekancti aufgenommen, und die

Erlassung eines kroclaniatis ad corivocandos

creditores et dekitores verfügt worden ist; als

werden r) Alle und Jede, welche an den verstorbe-
nen Kaufmann Georg CarlowiHky aus irgend einem

Grunde Anforderungen oder Ansprüche zu haben
vermeinen, desmittelst aufgefordert und angewie-

sen, sich dieserhalb, unter Beibringung gehöriger
Beweise, innerhalb sechsMonaten a dato, also
spätestens bis zum 6. Oktober d. 1., bei Einem

Edlen Rathe sud ooena vraeclusi et xerxetu.»
süentii zu melden, auch, falls die Meldung durch

Bevollmächtigte geschehen sollte, eine gehörig be-

glaubigte Vollmacht den Akten zu liefern, in-

dem widrigenfalls die Meldung als nicht geschehen
angesehen undnicht berücksichtiget werden wird;—

femer 2) Alle und Jede, welche dem weiland Kauf-
mann Georg CarlowiHky aus irgend einem Grunds

oder Titel etwas schuldig sind, besonders aber die-

jenigen, welche bei demselben Pfänder eingelegS
und felbige noch nicht eingelöset haben, hierdurch
angewiesen, in gleicher Frist, von sechs Monaten

a daw» die resp. Zahlungen zu leisten, indem



nach Ablauf dieser Frist die uneingelöseten Pfänder

zum Besten der Masse verkauft werden sollen, ge-

gen Diejenigen aber, welche ihre Schuldsummen

nicht berichtiget haben, das Gesetzliche statuirt
werden wird. Signatum Walck-Rathhaus, den

6. April 1825. 2

Bürgermeister und Rath dieser Kaiserlichen

Stadt Pernau fügen hiemittelst jedermänniglich zu

wissen: Demnach der hiesige Kaufmann dritter

Gilde, Bürger und Kirchenvorsteher Gottlieb

Büttner, in Betreff eines von ihm beabsichtigten
AccordeS mit seinen Gläubigern, um Erlassung
des der Bestätigung desselben gesetzlich voranzu-

schickenden kroclarriatis ad convocaudos cre-

ditores geziemend angesucht, solchem xerito auch

mittelst Resolution vom heurigen dato deferirt wor-

den; als werden desmittelst Alle und Jede, welche

gegen oberwähnten Accord aus irgend einem Rechts-

grunde gesetzliche Einwendungen verlautbaren zu

dürfen vermeinen, desmittelst xeremtorie aufge-

fordert, sich mit selbigen innerhalb sechs Monaten

a dato liujus, sub xraeclusi et xer-

xetui sileritii, allhier mittelst doppelter Eingaben

zu melden, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf

dieser Hräclusiven Frist Niemand weiter mit irgend
einer Einsprache gehört , sondern der in Rede sie«

hende Actord ohne Weiteres von Einem Wohledlen

Rathe bestätigt werden soll. Gegeben Pernau-

Rathhaus, den 23. December - 824. 2

Demnach bei Einem Wohledlen Rathe der

Kaiserlichen Stadt Riga der hiesige Kaufmann

Ernst Johann Böhncke zur Regulirung der Ange-

legenheiten feiner bisherigen unter der Firma Ernst

Johann Böhncke geführte«, feit dem 1. Mai d. I.
aber aufgehobenen Handlung, unter der Anzeige,

daß von da ab der Kaufmann Carl Anton Schrö-

der gedachteHandlung für feine alleinige Rechnung,
unter der Firma Carl Anron Schröder öc Comp.,
übernommen habe, um ein kroclairia ad eon-

vooarldos ereditores seiner aufgehobenen Hand,
lung gebeten, diesem Gesuche auch deferiret und

Jrnpetrant zum Erhalt der Ausfertigung an Em

GilöS Vogkeilicheö Gericht verwiefen worden; als

werden von Einem Edlen Vogteilichen Gerichte

Alle und Jede, welche an die bisherige, nunmehr

aufgehobene Handlung Ernst Johann Böhncke aus

irgend einem Grunde Anforderungen öder Ansprüche

zu haben vermeinen, deSmittelst angewiesen, steh
dieserhalb, unter Beibringung gehöriger Beweise,
binnen 6 Monaten a clato, spätestens bis zum

2Z. November dieses Jahres, bei diesem Edlen

Vogteilichen Gerichte sud xoena praeelusi et

xerxetui silsntii zu melden, auch, falls die

Meldung durch Bevollmächtigte geschehen sollte,
im Laufe des kroclaruatis eine gehörig vrrisicirte
Vollmacht zu den Akten zu liefern, mit der Ver-

warnung, daß widrigenfalls die Meldung als nicht

geschehen angesehen und gar nicht weiter berücksich-
tigt werden wird. Publikatum Riga - RathhauS,
.den 25. Mai-825. r

Es hat der. Rath dieser Kaiserlichen Gouver-

nements-Stadt auf die von Einem Preislichen
Ehstlandischen Oberlandgericht am iZ.kujus er-

lassene Requisition wegen Anordnung des öffent-
lichen Verkaufs der zur Konkursmasse des insolven-
ten Herrn Ritterschafts. Sekretairs Fromhold von

Helfreich gehörigen, unrer dem Lacks berge Hieselbst
unter z66 der alten und 34z der neuen Nummer

aus Erbgrund belegenen Zuckerfabrike> nebst Ap-

pertinentien, denen zu solchem Akt.des Verkaufs
verordneten SubhastationS - Herren, mittelst Ver-

fügung vom ! 5. Mai c., den Auftrag ertheilt, die

Subhastatiött dieses Grundstücks nach vorheriger
mit den Herren Kuratoren der Masse deswegen er-

forderlichen Rückrede zu veranstalten. Tri eon-

Forinite einer solchen mit gedachten Herren Kura-

toren getroffenen Verabredung werden demnach

folgende Verkaufsbedingungen dieses Grundstücks,
Mit der Annonce dieses Verkaufes selbst, zurKunds
alle? entfernten Kaufliehaber gebracht, als wird:

t) obenerwähnte, dem Herrn von Helfreich zuge-

hörige Zuckerfabrike mit allen Wohn - und Neben-

gebäuden und übrigen Appertinentien, nebst dem

vollständigen zu dieser Fabrike gehörigen Jnven- -
tarium — von welchen beiden Objekten in separaten
Verzeichnissen cmc specielle Auskunft ertheilt wird—»

frank und von allen Gravationen undSchulden,
und überhaupt mit allen Rechten, mit denen sie ge.

schlich benutzt werden kann, am 26. Oktober dieses
lösten Jahres gegen eine in Reichs.Banko-

Afsignationen zu erlegende Kauffumme, und zwar
durch eine besondere Verlautbarung des BotS für
die Fabrike und deren Appertinentien, und einen

andern zur nämlichen Zeit ausgesprochenen separa.



tenBot für das Inventarium, verkauft;-- 2) ent,

richtet der Käufer für beide Objekte dieses öffent-

lichen Verkaufs, die Fabrike und das Inventa-

rium, den Kauffchilling.in folgenden fechs Termi-

nen, als:
,

das 1 ste Sechstel am 7. December 1825,

das 2te Sechstel am ro. März 1826,

das zte Sechste! am 1. Juli 1826,

das 4te Sechste! am i?. März z

das ste Sechstel am 1. Juli 1827,

das6teund letzte Sechste!am 1O.März 1828;

von sämmtlichen Kapital-Abträgen aber werden

die gesetzlichen Zinsen des jedesmaligen Rückstan-

des, vom Tage des geschehenen Zuschlages, zu-

gleich entrichtet, für welche sichere Zahlung der

Kapitalsumme als deren Zinsen der Käufer jedoch

eine von den H-rren Kuratoren der Masse zu be-

prüfende Kaurwn zu leisten hat; z) trägt der

Kaufer von dem Tage des Zuschlags alle auf ge-

dachter Fabrike und deren Appertinentien ruhen-

den öffentlichen Abgaben und Lasten, wie auch den

der Stadt für den auf publikem Grund belegenen

Theil diefer Fabrike gebührenden Grundzins; —

4) ist der Kaufer verpflichtet, die der hohen Krone

zukommenden Kaufpofchline und Krepostgebühre,

nebst allen Subhastations.Kosten, ganz und allein,

und zwar innerhalb acht Tagen vom Tage des Zu-

schlags, zu entrichten; und 5) erst, nachdem alle

vorherbenannte Verpflichtungen von dem Käufer

erfüllt worden sind, gelangt derselbe zu dem Besitz

dieses Grundstücks, welches'jedoch von dem Tage

-des ZuMages auf seiner, desKäufers, Gefahr ste.

her.. — Zur Vollziehung des Verkaufs vorbenann,

ter Objekte werden die refpektiven Kaufliebhaber

schließlich ersucht, an obenbenanntem Subhasta-

tLonS-Tage, Vormittags um 11 Uhr, in der großen

Gildestube Hieselbst entweder in Person zu erschei-

nen, oder durch einen gehörig legitimirten Bevoll-

machtigten ihren Bot und Ueberbot vernehmen zu

lassen, und zu erwarten, daß auf den Meistbot,

nach Befinden der Umstände, der Zuschlag erfol-

gen werde. Reval, den 2z. Mai-825. »

H. v. Zurmühlen,

x. t. SubhastationS-Herr.
Von unterzeichneten gerichtlich ernanntenKu-

ratoren der Debit.Masse des gewesenen Ritter-

schafts-SekretairS F. v. Helfreich wird den Kauf.

liebhabern der bei derStadt Reval unter dem Lacks-

berge unter 566 der alten und 54z der neuenNum-

mer auf Erb- und publikem Grunde belegenen
Zuckerfabrike, nebst Appertinentien und Inventa-

rium, die Anzeige gemacht, daß erwähnte Zucker,

fabrike mit allen Wohn-, Nebengebäuden und dem

vollständigen Inventarium, am 26, Oktober dieses
iB2ssten Jahres öffentlich unter Hammerfchlag
verkauft wird. — Eine specielle Aufgabe aller Ge-

bäude, des Inventariums, und die Kaufbedin-
gungen find bei

Herrn I. C. Justus in Hamburg,

H rren Wöhrmann Syhn in Riga,

Herrn G. Kinen in Moskau,

Herrn H. Knoblock in St. Petersburg,
Herrn H. Weckmann in Helsingfors,

zu ersehen. Reval, den 28. Mai 1825. 2

Alexander Höppener. I. G. Printz.
Christian Luther.

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadt Fellin fügen hiermit zu wissen, welcherge-

stalt der hiesige Maurermeister Johann Joachim

Martens süxxlicando angetragen, wie derselbe,

belehre des irr Forma, xrooante producirten, von

diesem Rathe d. d. 18. Oktober »82z ausgefertig-
ten und d. d. l. Mai 1825 bei Einem Erlauchken
Kaiserl Livl. Hofgerichte korroborirten Protokoll-

Extrakts, das sub Nr. 134 in der Stadt Fellin

belegene ehemalige Elwersche Wohnhaus mit allen

Äppertineytien für die Summe von 5000 Rubeln

Banko-Assignationen svk liasta meist-

botsweift akquirirt und gebeten habe, über diese

Akquisltion das gesetzliche Proklam ergehen zu las-

sen. Wenn nun diesem xetito mittelst Resolution

vom heutigen Tage deferirt worden; als werden

Alle und Jede, welche an besagtes Immobile An-

forderungen und Ansprüche haben, oder zu haben
vermeinen sollten, hiermit aufgefordert, sich mit

felbigen, nach Vorschrift der Rig. Stadtrechte
Lid. 111. I'it. XI. §. 7., binnen Jahr und Tag
a dato, zur Vermeidung der Präklüsion, anher
zu melden und solche in gesetzlicher Art auszuführen,
unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach

Ablauf diefer peremtorischen Frist Niemand weiter

gehört, sondern abgedachtes Wohnhaus cum om-

Hilms armertinemiis dem Akquirenten, Mau-

rermeister I. I« Martens, zum unwiderruflichen



Eigenthum adjudicirt werden soll. Fellin-Rath,

hauö, den 22. Mai 1825. 2

Auf Requisition Eines Wohledlen Rathes
der Kaiftrlichen Stadt Riga macht Ein Kaiserlich

Rigasches Land - und Burggericht hiermit bekannt,

daß das zur Konkursmasse des hiesigen Kaufmanns

Herrn Vincenty von Adamowitfch gehörige Gut

Lutzausholm, sammt den dazu gehörigen Hölmern:

Eckenholm, Muschenholm, Groß- und Klein-

Roßbachsholm und und allen

übrigen Appertinentien, jedoch ohne die diesjährige
Erndte an Gartengewächsen?c., in dreien Torgen,

am 1., 2.. und 3. September c. a., Vormittags

um l l Uhr, und, falls darauf angetragen werden

sollte, in einem am 4. September o.a. abzuhal-
tenden Peretorge, Hierselbst unter folgenden Be-

dingungen öffentlich versteigert werden soll:

1) daß der Meistbot in Rubeln Silbermünze

geschehe;
2) daß der KaufjHilling binnen 6 Wochen a clis

aäjueationis bei Einem Kqiferiichen Land-

und Burggerichke, die der hohen Krone

gebührenden Poschlin aber in demselben

Termine bei Einem Erlauchten Kaiserlich

Livländischen Hofgericht baar erlegt wer-

den, und

3) der Käufer die Kosten des Zuschlages
trage; —

und werden Kaufliebhaber aufgefordert, an ge-

dachtem Tage, zur erwähnten Stunde, sich in

Eines Kaiserlichen Land- und BurggerichtS

Sessions-Zimmer einzufinden, um daselbst ihren
Bot und Ueberbot zu verlautbaren und sich des

Zuschlages zu gewartigen. Riga. Schloß, den

29. Mai 1825. i

Bekanntmachungen.
Sollte Jemand, entweder unverheirathct oder

Mit. Familie, gesonnen seyn, sich auf eine billige
Vergütung auf einem unweit Lemsal in einer an-

Muthigen Gegend belegenen, mit eimm bequemen
und gesunden Wohnhause versehenen Gute in Kost

begeben zu wollen, beliebe sich bei dem Herrn
Krimberg, Oekonom der Ressource, der nähern
Bedingungen wegen, zu melden. 2

Es wünscht Jemand nach Johannis d.J. eine

Reise nach Wirepsk zn machen, und sucht einen

Reisegefährten auf gemeinschaftliche Kosten, oder

erbietet sich auch, im erforderlichen Falle, einem

solchen als Diener mitzugehen. Nähere Nachwei-

simg darüber erhält man in der Müllerschen Buch«
vruckerei.

Unterzeichneter macht hiermit ergebenst be-

kannt, daß er von seiner Reise nach Dorpat zurück-

gekehrt ist, und empfiehlt sich zur Befreiung der

Uebel an den Füßen, als: Hühneraugen, (Leich-
dornen), Schwielen, Ballen mit Frostbeulen kom-

plicirt, Warzen, und Nägelschäden, ohne Schmer«

zen zu verursachen > mit der Versicherung, daß er,

auf richtige Ansichten und Erfahrungen gestützt,
auch für dergleichen Beschwerden in Zukunft zu

sichern, von einem Jeden gänzliche Zufriedenheit
erwarten kann. Unbemittelte werden berücksichti-

get und billig bedient. Seine Wohnung ist bei

Madame Spohr, Herren, und Munstereistraßcn,

Ecke, eine Treppe hoch. Junge,
eraminirter Leichdorn-Arzt.
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Den Herren Mitgliedern des wohlthätigen

Zirkels wird hiemit angezeigt, daß die Vorsteher

dieser Gesellschaft die verfassungsmäßige Vierthel.

jahrs. Sitzung Zum Empfange der Beiträge,

Mittwoch, den i. Julius, nachmittags von 4 bis

6 Uhr, in der Wohnung des Ober.Pastors Grave

halten werden.

Umstände veranlassen mich, hiermit Jeder-

mann zu bitten, nichts auf meinen Namen zu kre«

ditiren, indem ich dergleichen Schulden weder an-

erkennen noch bezahlen werde. — Auch zeige ich zu-

gleich an, daß der Handlungs-KommiS Johann

Kruse auS meinen Diensten entlassen ist.

Joh. Heinr. Saller,
*

Brauer-Komp. - Verwandter.

Einem hohen Adel und resp. Publikum gebe

ich mir die Ehre hierdurch ergebenst anzuzeigen,

d - ß ich zum jetzigen Jahrmarkt mit einem gut assor.

tirten Lager von Galanterie-, Bijouterie- und

plattirten Waaren, Parfümerien u. dgl. m., Hier

angekommen bin, und alles zu möglichst billigen

Preisen verkaufe. Vorzüglich kann ich folgende
Artikel empfehlen, als: Lau de LotoZne, erster
und zweiter Gattung; Pommade von Nr. i bis 4,
als: Vanille, ?erAainotte, kose, Zitron etc.;
Minore erster und zweiter Sorte; Lau de I.A.

vande; Lau de Lavande sviritueuse dou-

dle sur fleurs; verschiedene Lxtraits d'odeurs

von Houdicaut Lnardin ü ?aris; dito von

Verolle Lc Couix. — Ich empfehle mich zu ge-
neigtem Zuspruch und bemerke noch, daß meine

Bude, mit Nr. 26 bezeichnet, im großen Gange
unweit der Domkirche ist. (Zaetauo rVIaZZi.

Daß das Königlich Portugkestsche Konsulat
nach dem in der.Herrenstraße sub Nr. 314 gelege-
nen Haufe des SchuhmachermeisterS Schröder ver-

legt worden ist, solches macht hiermit bekannt

Alexander Theodor G lama,
Königlich Portugiesischer Konsul u. Ritter.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum

empfiehlt sich Unterzeichneter in feiner Kunst im

Steinschnei'oemund Schleifen, auch Graveur. Ar.

beit in allen Metallen, sowohl erhaben, als ver-

tieft. Er verspricht prompte und billige Bedie-

nung und logirt in der Neustraße im Haufe des

Kaufmanns Herrn Grimm. z
E. Damier, Petschierstecher.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBanko-Assignationen.
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Bekanntmachungen.

Wenn Jemand gesonnen seyn sollte, einzeln
oder mit Familie in einer Entfernung von 10 Mei-

len von Riga das Seebad zu gebrauchen, so wer-

den demselben am Angerschen Strande Zimmer,
wie auch Beköstigung, unter annehmbaren Bedin.

gungen, dje bei Wilhelm Brandt zu erfahren stnd,

angeboten.
Endesbenannte ersuchen hiermit die refp. De,

bitoren des Nachlasses weit. Hrn. Carl Samuel

Wegener, welche Renten für, dem Nachlaß schul-

dige, Kapitalien zu zahlen habet,, die Quittungen

über die zuletzt gezahlten Renten baldmöglichst, und

spätestens binnen vier Wochen, einem oder dem

andern der Unterzeichneten vorzuzeigen, widrigen-

falls sie sich selbst denaus der Zögerungetwa erwach-

senden Nachtheil beizumessen haben werden. Riga,

den22.Juni.B2s. Joh. Sigiöm. Pfannstiel>

Franz Rem y,

als gerichtlich bestellte Kuratoren des

C. S. Wegenerschen Nachlasses.

Da in dem Seebade zu Neubad mehrere

Zimmer noch zu vergeben sind, so wird es hier.
Kenntniß gebracht, daß Ba.

Degäste, welche noch Wohnungen für diesen Som-

mer zu nehmen wünschen, deshalb direkt nachNe-

ubad, an den Oekonom H. Krimberg, sich zu wen-

den haben. Die Zwischenwände der Zimmer sind

verrohrt, wodurch verhindert wird, daß der

Schall in den anstoßenden Zimmern nicht Mehr ge-

hört werden kann. — Auch wird hiermit angezeigt,
daß die Oekonomie von heute an eröffnet ist. Neu.

Bad, den 21. Juni 1825. 2

Da ich mit meiner Familie Riga zu verlassen

beabsichtige, so fordere ich alle Diejenigen ,
die an

mich, meinen verstorbenen Gatten oder meineKin-

der Anforderungen zu haben vermeinen, hierdurch

auf, sich mit selbigen an meinen Bevollmächtigten,
den Herrn Kameralhofe - Assessor, Tit. - Rath und

Ritter von Jürgenjonn, spätestens innerhalb sechs

Wochen a dato zu wenden, indem ich nach Ablauf

dieser Frist keine Forderungen mehr anerkennen und

bezahlen werde. Riga, den 21. Juni 1825.

Jeannette von Tornauw,

geb. von Smitten.

Wen es interessirt, der wolle vernehmen, daß
ich, wegen meiner baldigen Abreise nach Sl. Pe-

tersburg, demHerrn dimittirten Sekretair George
Stahl, welcher gegenwärtig das Schmeißersehe
Haus besitzt, eine General-Vollmacht und In.
struktion ertheilt habe, auch daß die so annoncirte

Mobilien. Verloosung des anonymen Stadtbewoh.
ners nicht vor Ablauf eines Jahres statt finden
könne, weil bis hierzu kaum die Hälfte der an ver-

schiedenen Orken cirkulirenden Loose vergeben und

bezahlt find. — Sollte wider alles Erwarten Je-
mand kein Belieben tragen, die quastionirte Aus-

setzung für billig und annehmbar zu halten, der

möge sich nur grade an den eingangsbemeldeten

Herrn dimittirtenSekretair Stahl, welcher baldigst
aus der Residenz zurück erwartet wird, Behufs
eines Arrangements, wenden.

Tikulair-Rath Theodor von Rein icke.

Einem geehrten Publikum wird hierdurch er-

gebenst bekannt gemacht, daß die Tifchleramrs-

Niederlage nach der Kaufstraßen-Ecke Nr. 119

verlegt worden und mit allen möglichen noch

fehlenden Möbeln versehen werden wird,, welche

für möglichst billige Preise verkauft werden. r.

Ich wohne jetzt im ehemaligen Aeltesten

Sttaußschen Haufe, an derKalk, und Schmiede-

straßen. Ecke Nr. 224. Carl Georg Töpffer, t

Buchbinder.

Eine anständige Familie wünscht ein unver.

heirathetes Frauenzimmer, oder eine Witwe, von

gutem Stande und gebildeter Erziehung, in Kost
und Pflege zu nehmen, und erbietet sich zu sehr

billigen Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt
Madame Bienemann, im v. Huickelhovenschen
Hause, in der Sandgasse. 2.

Beilage zum Stück Rigascher Anzeig en.

Motttag, den 22. Juni 1826.



Denen, die aus der Stiftung „die Hülfsver«

Unterstützung erhalten, zeige ich Hier-

durch an, daß ich zur gesetzlich halbjährlichen Aus'

theiln ng Donnerstag, den Juni, bestimme,
und an diesem Tage, von Morgens 9 bis Abends

6 Uhr, zur Ausreichung der Quoten bereit seyn
werde. 1

Carl Wilh. Aacken,

Cassaführender Vorsteher der

HülfsVereinigung.

Ich wohne jetzt im von Fersenschen Hause in

der Marstailstraße. -

, Hofgerichts, Advokat Johann Wilpert.

Jmmsbilia, die zu verkaufen.

Daß daS auf Hagenshoffschem Grunde bele-

gene, zum Nachlaß deö verstorbenen Liggers Herr,
mann Forstmann gehörige Hauö Nr. 75 am 9. Juli

d. 1., Vormittags um bei Einem Edlen

Waisengericht zur Ausfindung deS wahren Werths,
unter den iv tertiiirio zu verlautbarenden Bedin,

Zungen, zum Meistbor gestellt werden soll, wird

hierdurch bekannt gemacht. )

.

Ein kleines Haus in der Stadt mit einem

angemessenen Hofraum wird zum Verkauf oder

zur Miethe arrSgeboten. DaS Nähere erfährt man

in der Müllerschen Buchdruckerei. 1

Ein jenseits der Düna in einer anmuthigen

Gegend belegenes Höfchen, z Werst von derStadt,
wird aus freier Hand zum Verkauf angeboten, und

erfahre man darüber das Nähere bei Herrn Dau.

dert, woselbst auch ein großer eiserner Geldkasten

zu einem billigen Preise zu haben ist. t

Auktionen.

Auf Verfügung Eines Edlen Waisengerichts

wird am Donnerstage, den 25. Juni, und an dem

folgenden Tage, Vormittags präeise um 11 Uhr,
eine zum Nachlaß der verstorbenen Frau Hedwig

Helena schwach, a/b. Schwach, gehörendeSamm-

lung vorzüglicher Oslgemälde, engl. Kupferstiche
und Handzeichnungen in dem an der Ecke der

Schwimm- und Herrevstraße belegenen Haufe

Dekurictae > gegen baare Bezahlung in Banko-

Asstgnationen, versteigert werden»

Joachim Bosse, Waisenbuchhalter,
i Orhoft Englisch-Bier, 6 Anker Rum,

2. Bout/ Weinproben/ K O Muskaten-Blüte,

O s.Lsa foettäa, 20 Sollotnick Gelbholz,

2 Proben Ales, zoo Schachteln mit buntem Pa-
pier und Kupferstichen und diverse gedruckte Sa-

chen, werden am 26. d. M., Vormittags um

11 Uhr, im Packhause einkommender Waaren
verauktionirt werden.

W. v. Wolff, Krons.Auktionator.

Auf Verfügung Eines Edlen Vogteilichen
Gerichts werden Donnerstag, den 25. Juni, des

Nachmittags um 5 Uhr, die zur Konkursmasse
weiland Demoiselle Maria Wilhelmine Sarnow

gehörige Effekten, bestehend in Möbeln, Bettzeug,
Haus , und Küchengerath:c., den Meistbietenden,
gegen baare Bezahlung in Banko-Assignationen,
in meiner Wohnung öffentlich versteigert werden»

I.Feynt, Konkurs-Buchhalter.
'

Auf Verfügung Eines Edlen Landvogkeilichen
Gerichts werden Donnerstag, den 25. Juni, und

an dem folgenden Tage, des Abends um 6 Uhr,
verschiedene Mahagony. und andere Möbeln, als:

Sopha'S, Stühle, Tische, Kommoden, Schränke,
Wand, und Tischuhren, Silberzeug, goldene

Ringe, und mehrere andere Sachen, den Meist,
bietenden, gegen baare Bezahlung, in meinet

Wohnung ; unv am Freitag, den 26. Juni, des

Mittags um lUhr, fünfKühe, ein Bulle, drei

Pferde, ein Korbwagen :c., gegen baare Bezah-
lung in Banko. Afstgnationen, vor dem Walter-

schen Weinhause öffentlich versteigert werden.

I. Feynt, Stades.Auktionator.

Sachen, die zu verkaufen.

Auf dem Gute Dickel«, im Wolmarschen
Kreise und Dickelnschen Kirchspiele, sollen, wegen

Mangel an Raum, sehr gute Früchte tragende

Orangenbäume von verschiedenem Alter, bis einige
vierzig Jahre, Lorbeerbäume und Buchsbaume,

einzeln, ode? auch in Masse, zu billigen Preisen
verkauft werden. Nähere Nachweisung giebt der

Herr Kommissionair Jrmer im Waisenhause in der

Kalkstraße, bei dem auch die specificirte Liste der

Bäume zu ersehen ist.
Beim Sattler Henning in der Schmiedsgasss

ist eine neue moderne Brilschka mit allen Reist-Bc-
quemlichkeken, ein neuer moderner Sprossen-Korb-
wagen und ein wenig gebrauchter Sprossen Wagen
billig zu Kauf zu haben. 2

Lesl.6 lZavanna- ÄAarren, suverLne

'VVooclvville /ellavv, und vier^iZ



kudel 8. M. äie Kiste, etwas 211

läns und dreisiZ Nudel 8. M. dieKiste, und

äedtes ()olnisc.des Masser vonMuria Marina

?u vier Nudel 8. M. die Kiste sind 2U da-

den in der Lude von Z

Rodert IZasserder A.
Ein neuer gut gearbeiteter Sprossen-Kordwa-

genu. eine gebrauchteFamilien-Droschka stehen zum

Verkauf in derSäulengasse Nr. l i o beiRachau. 2

In der Vorstadt in der großen Kalkstraße

Nr. 2Z5, beim Schmiedemeister Bierich, ist eine

kleine Familien-Drofchka, wie auch eine Britfchka,

zu billigem Preise zu haben..
Zwei neue moderne Sprossen-Korbwagen,

ein gebrauchter Korbwagen und ein Tafelwagen

auf Federn stehen zum Verkauf unweit der Ger-

druthen-Kirche Nr. 18? beim Sattlermeisier 2

Joh. Hoppe.

Tafel- Sprossenkorbwagen und eine Droschka
mit Verdeck oerkauft billigst I. F. Paap, St.

Petersburger Vorstadt Nr. l io. z

kürsiene, Vslaurnen, Kirscden,
nasse, noed einige srüdreise und

Lrddeeren -drückte verkauft 2

O. Mahner,
an der edenialiAen Lleicdnrorte.

In der Petersburger Vorstadt, Alexander,

straße Nr. 9, bei dem Schmiedemeister Seemund

ist eine neue Droschka und ein wenig gebrauchtes
Kabriolet zu verkaufen.

daltdare (Zitronen, So Ltüelc

Für i Nud. 8., ?o!neran2ieu, 45 Btüc.k. Für

1 Nud. 8., und Katdarinen-Mauinen, 20 O

Für l 3., in der Lude

Q I. Ledlin

Mer am Beessreinde Ante Modeln

sanken, od. sür die Ladezeit denutZüen will,
so wie, wer dÄß_versal!sne Lordondaus un-

ter?addased d.MZ Icausenwill,
deres BunderstrÄsZen- i o.

Von denderülnnteu LroadwoOd'Sedsn

Vat.»R.oval-?lÜAeln sind wieder einige siuin

Verbaut ü iiAt Bünderstr.-Lcl<eß?0.10.
5 LII. lanA u, dreit, duredAe-

Lednitten 2 Zrol'se l'ücder, werden Z N.

auFAerliuint dci 6. 8c du e i d er.

In diesem Jahr gefülltes Seydschützer.Blt-

ter- und Marienbader Kreuhbrunner -Wasser ist

nunmehr zn haben in der Tabacks. Niederlage von

Joh. Heinr. Hollander Sohn, z

Korkholz, Bier- und Medicin kor/en werden

in großen und kleinen Quantitäten für einen billi-

gen Preis verkauft von Carl. Albrecht. 2

Frifche Limburger Käfe verkauft in der Sün-

dergasse Nr. 18 G. 21. Schweinfür th. i

I7nter?:eic)dnet6 verlcausen ?ort-, l'e-

neriKa-u. Weissen u. rotlien ObarNvaAner»
wein von vor2nAlic.ll er (rüte dilliZen
Dreisen. Ztres0w 30Ii n. »

Kaufgesuch.

Wer eine leichte im besten Stande befindliche
Reisekalesche oder Britfchka, auf Federn ruhend,
zu verkaufen gewilligec ist, beliebe es Herrn Kapi-
tain von Elphistone im ehemaligen Lobachsehen
Hause unweit der Sandpforte anzuzeigen.

Zu vermiethen.
Ein großer am Markt belegener Keller zu

Wein, ein bequemer «Stall für vier Pferde, mit

Heu - und Haferboden, werden zur Miethe; sowie
eine viersilbige Kutsche, 2 Korbwagen aufßessorts,
eine kleine Reife - Britfchka auf Ressorts und ein

einspänniger Korbwagen, zum Verkauf ausgebo-
ten. Nähere Auskunft ertheilt Herr Eck im Komp-
toir der Herren lac. Joh. BerckholH Komp. z

Eine sehr gesunde Wohnung von 6 Zimmern,
2 Domestikenzimmern, Handkammer, Küche,
Kellern, Boden, und wenn es erforderlich, Stall-

räum für 2 Pferde und Wagenraum, bietet zur

billigen Miethe aus Herr Aeltester König. 2

In der großen Sandstraße Nr. ? 58 ist ein

Zimmer mit einem Alkoven für Unverheirathete zu

vermiethen. I. D. Gottfriede. 3

Ein Zimmer für Unverheirathete vermiethet
P. Malehau. 3

Böden zum Beschütten und Sveichcrraum
bietet zur Miethe aus - David Pohr t.

Im Haufe des Herrn Frawenknecht sind zwei
geräumige Keller, Speicherraum, Küchenkam-
mer und Küche zu vermiethen.

Im Hause 180 in der Johannisgaffe ist
eine Wohnung zu vcrmiethen.

In der Johannisgasse Nr. 181 ist eine Woh-
nung von vier Zimmern nebst Küche, Keller :c.

zu vermiethen.



In der Weberstraße, im Hause Nr. 275, ist
eine Wohnung v-on 5 Zimmern nebst Küche, Kel-

ler und Boden zu vermiethen und sogleich zu

beziehen.
In der großen Sandstraße im ehemaligen

Kabellschen Hause ist ein Zimmer für Unverheira.

thete zu vermiethen.
M6dlnte?.innner sind inil. 06er okne

Küeke inonatlien 2U verinieckeN. Rädere

in dem an der Lclce der ?serde-

u.KöniZsstralse neleAenen Hause 2^3-
An der Neu. und Kramerftraßen -Ecke, sub

Nr. Ivo, ist die ganze Bel-Etage, mit auch

ohne Stallraum, zu vermiethen. Zu erfragen
beim Klempnermeister C. B. Hein. 2

Zwei Wohnungen für Unverheirathete sind

zu vermiethen im Schenckschen Hause bei der St.

Pecri-Kirche. 2

In meinem Hause in der großen Mönchögasse
Nr. 2 2, unweit der Tamoschna, ist eine Parterre--

Wohnung für Verheirathete zu vermiethen. i

I. C. Gothow.

In den Straußfchen Hausern Nr. 22 z und

225 sind Wohnungen für Verheirathete und Un-

verheirathete, so wie auch ein Salzkeller, zur

Miethe zu haben. 2

Einen Boden von circa 80 Lasten vermiethen

jährlich odermonatlich 2

I. D. D r a ehe n h a ve r A Komp.

Die der Sc. Petri-Kirche gehörigen vier

Speicher Nr. i, 2, z, 4 werden von Johannis

an zur Miethe ausgeboten. Das Nähere erfährt
man beim Kirchenschreiber Rickmann. 1

An der Kalkt und Schmiedestraßen-Ecke

Nr. 224 ist eine Bude zu vermiethen. Das Nä-

here in der Konditorei von Cavichei in der Kalk,

strasie. >
Ein Keller mit Eis ist zu vermiethen im

Hause des Herrn Aeltesten König unweit der

Sehaalpforte. 2.

Personen/ die ihre Dienste anbieten.

Ein unverheiracheter Mann wünscht als Die»

ner mit Herrschaften auf Reisen zu gehen. Er ist
im Walterschen Weinhause zu erfragen. 1

Ein junger Mann, der seine Studien vollen,

det hat, und von Reisen zurückgekehrt, eben jetzt
in Riga sich aufhält, ist willens, eine Stelle als

Hauslehrer in der Stadt oder auf dem Lande anzu.

nehmen. Er erbietet sich, nicht nur in den ersten
Anfangsgründen, sondern auch in den höhern
Schulwissenschaften und in einigen neueren Sora,

chen Unterricht zu ertheilen. Er ist Vormittags
von tO—12 Uhr in der Wohnung des Herrn
Obersekretairs von im Pßtzerschen
Hause bei der Sehaalpforte, und Nachmittags von

z—6 Uhr in der St. Petersburgschen Vorstadt,
unweit der Euphonie in dem Hause Poliz. Nr. zz-,

täglich zu sprechen. i
.

Person, die verlangt wird.

Es wird ein Lehrer auf dem Lande unweit

Riga verlangt, welcher in der französischen, latei-

nischen, deutschen und russischen Sprache, wie auch
in allen andern Wissenschaften und der Musik, Un-

terricht giebt. Zu meiden hat er sich beim Herrn
Sekretair Protopopow im Pychlauschen Hause in

der Schmiedestraße. 2

Verloren.

Ein Wechsel von 100 Rubeln S. M.
,

wel.

Her vom Russischen Kaufmann Danilow Fedoro- !
witz Bellow den 9. Mai 1820 an G. Meyer auS.

gestellt, ist verloren. Derjenige, der sich mitDem
Wechsel beim Reepschläger G. F. Mollenhauer in

der kleinen Reepergasse meldet, erhalt eine Beloh-
nung von 1 o Rubeln S. M. 1

Am 13- d. M. ist in der Schmiedestraße eine

silberne Tulasche Schnupftabaksdose verloren wor»

den. Der ehrliche Finder, welcher solche in der

Sünderstraße Nr. 284, 2 Treppen hoch , zurück-
Ziefert/ erhält eine Belohnung von 25 Rubeln
Banko - Assignationen.

Zwischen Rollbusch und Riga ist Abends den

13. Juni ein brauner Kamelok'Regenmantel,
mit grünem Boy gefüttert, aus dem Wagen ver-

loren worden. Der Finder desselben erhält von

Herrn C. Huhn in der Kalkstraße , gegenüber der

Stadt London, eine Belohnung von 20 Rub. B.A.
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